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Was ist das Berliner Testament und wie
funktioniert es?
PR
17. Juni 2024

Das Berliner Testament ist eine spezielle Form des gemeinschaftlichen Testaments, die von Ehepartnern
oder eingetragenen Lebenspartnern errichtet wird. Diese Testamentsform erfreut sich in Deutschland
großer Beliebtheit, da sie eine besondere Absicherung des überlebenden Partners vorsieht. Der Ursprung
des Berliner Testaments lässt sich bis ins 19. Jahrhundert zurückverfolgen. Es wurde erstmals von
wohlhabenden Berliner Bürgern genutzt, um das Vermögen innerhalb der Familie zu halten und die
Versorgung des hinterbliebenen Ehepartners sicherzustellen.
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Im deutschen Erbrecht spielt das Berliner Testament eine bedeutende Rolle. Wie Stefan Jönsson, Leiter
einer Anwaltskanzlei für Erbrecht in Freiburg, erklärt, ermöglicht es Ehepartnern, sich gegenseitig als
Alleinerben einzusetzen und erst nach dem Tod des zuletzt Verstorbenen die gemeinsamen Kinder oder
andere Erben zu bedenken. Diese Regelung bietet dem überlebenden Partner größtmögliche finanzielle
Sicherheit und Verfügungsgewalt über das gemeinsame Vermögen. Zugleich bindet das Berliner
Testament die Eheleute jedoch auch an die im Testament festgelegten Vereinbarungen, was nachteilige
Auswirkungen haben kann, wenn sich die Lebensumstände ändern.

Funktionsweise des Berliner Testaments

Die Errichtung eines Berliner Testaments erfolgt durch beide Ehegatten gemeinsam in einer einheitlichen
Urkunde. Diese muss eigenhändig geschrieben und unterschrieben sein, wobei die Unterschrift beider
Partner erforderlich ist. Alternativ kann das Testament auch durch einen Notar beurkundet werden. Ein
handschriftliches Testament muss den vollständigen Namen, Ort und Datum der Errichtung enthalten, um
die formale Gültigkeit sicherzustellen. Zudem ist es wichtig, dass deutlich gemacht wird, dass es sich um
ein gemeinschaftliches Testament handelt.

Ein Berliner Testament regelt primär die Erbfolge zwischen den Ehegatten und ihren gemeinsamen
Kindern. Üblicherweise setzen sich die Ehegatten gegenseitig als Alleinerben ein, während die Kinder als
Schlusserben bestimmt werden. Dies bedeutet, dass nach dem Tod des ersten Ehegatten der überlebende
Ehegatte zunächst allein erbt und erst nach dessen Tod die Kinder das verbleibende Vermögen erhalten.

Das Testament kann auch bestimmte Verfügungen enthalten, wie etwa die Bestimmung von
Vermächtnissen oder Auflagen. Außerdem können Regelungen zur Verwaltung und Nutzung des
Nachlasses durch den überlebenden Ehegatten getroffen werden. Änderungen am Berliner Testament
können nur gemeinsam von beiden Ehegatten vorgenommen werden, solange beide noch leben. Eine
einseitige Änderung nach dem Tod des ersten Ehegatten ist in der Regel nicht möglich, es sei denn, dies
wurde im Testament ausdrücklich erlaubt.
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Wie das Berliner Testament den überlebenden
Partner schützt

Das Berliner Testament bietet einen umfassenden Schutz für den überlebenden Ehepartner. Durch die
gegenseitige Alleinerbeneinsetzung wird sichergestellt, dass der überlebende Ehegatte das gesamte
Vermögen des verstorbenen Partners erhält und somit finanziell abgesichert ist. Dies verhindert, dass es
unmittelbar nach dem ersten Todesfall zu Erbstreitigkeiten oder Teilungen des Nachlasses kommt. Der
überlebende Ehepartner kann das geerbte Vermögen weiterhin nutzen und darüber verfügen, was
insbesondere für die Aufrechterhaltung des Lebensstandards von großer Bedeutung ist.

Ein weiterer wesentlicher Vorteil des Berliner Testaments liegt in der vereinfachten Vermögensnachfolge.
Da die Kinder erst nach dem Tod des zweiten Ehepartners erben, bleibt das Vermögen zunächst ungeteilt
und wird erst nach dem Tod des überlebenden Ehepartners an die Schlusserben weitergegeben. Dies
erleichtert die Verwaltung des Nachlasses und minimiert potenzielle Konflikte unter den Erben. Zudem
können so Steuervorteile genutzt werden, da der Freibetrag für Ehegatten auch im kürzlich überarbeiteten
Erbschaftssteuerrecht höher ist als für Kinder. Somit trägt das Berliner Testament zu einer geordneten und
klaren Nachfolgeregelung bei.

Nachteile des Berliner Testaments:
Bindungswirkung und Steuerlast

Ein wesentliches Risiko des Berliner Testaments ist die starke Bindungswirkung für die Ehepartner. Nach
dem Tod des ersten Ehepartners ist der überlebende Ehegatte in der Regel an die im Testament
getroffenen Vereinbarungen gebunden und kann diese nicht einseitig ändern. Diese starre Bindung kann
problematisch werden, wenn sich die Lebensumstände des überlebenden Ehepartners ändern,
beispielsweise durch Wiederheirat oder geänderte finanzielle Verhältnisse. Auch bei Zerwürfnissen
innerhalb der Familie oder einer veränderten Beziehung zu den Schlusserben ist eine Anpassung der
testamentarischen Verfügungen meist nicht mehr möglich.
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Das Berliner Testament kann steuerliche Nachteile mit sich bringen. Obwohl der überlebende Ehepartner
von höheren Freibeträgen bei der Erbschaftssteuer profitiert, müssen die Kinder beim Tod des zweiten
Ehepartners unter Umständen eine höhere Steuerlast tragen. Da das gesamte Vermögen zunächst auf den
überlebenden Ehepartner übergeht, wird es beim zweiten Erbfall vollständig besteuert. Dies kann zu einer
höheren steuerlichen Belastung für die Kinder führen, insbesondere wenn das Vermögen zwischenzeitlich
erheblich angewachsen ist. Zudem können durch die Regelungen des Berliner Testaments mögliche
steuerliche Gestaltungsspielräume verloren gehen, die bei einer flexibleren Erbregelung genutzt werden
könnten.

Individuelle Gestaltungsmöglichkeiten im
Berliner Testament

Das Berliner Testament kann durch verschiedene modifizierte Varianten und Ergänzungsklauseln an die
individuellen Bedürfnisse der Ehegatten angepasst werden. Eine häufig verwendete Variante ist die
Einfügung einer sogenannten Pflichtteilsstrafklausel. Diese Klausel soll verhindern, dass die Kinder nach
dem Tod des ersten Ehepartners ihren Pflichtteil einfordern, da dies den überlebenden Ehepartner
finanziell belasten könnte. Bei einer Pflichtteilsstrafklausel wird festgelegt, dass ein Kind, das seinen
Pflichtteil einfordert, auch beim zweiten Erbfall nur den Pflichtteil erhält und nicht als Schlusserbe
begünstigt wird.

Eine weitere Möglichkeit ist die Einführung einer Wiederverheiratungsklausel. Diese Klausel sieht vor, dass
der überlebende Ehepartner bei einer erneuten Heirat enterbt wird oder bestimmte Vermögenswerte an
die Schlusserben übergehen. Damit soll das Erbe der Kinder geschützt werden, falls der überlebende
Ehepartner wieder heiratet.

Besondere Beachtung verdienen die Gestaltungsmöglichkeiten des Berliner Testaments für Patchwork-
Familien. In diesen Familienkonstellationen sind oft Kinder aus früheren Beziehungen vorhanden, die
ebenfalls berücksichtigt werden müssen. Eine Möglichkeit ist die Aufnahme von Vor- und
Nacherbschaftsregelungen, bei denen die Kinder aus erster Ehe des verstorbenen Partners zunächst als
Vorerben eingesetzt werden und die gemeinsamen Kinder des neuen Ehepaares als Nacherben. Dies
gewährleistet, dass alle Kinder entsprechend berücksichtigt werden.
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Zudem kann im Testament genau festgelegt werden, welcher Teil des Vermögens an welche Kinder gehen
soll, um eine gerechte Verteilung sicherzustellen. Solche spezifischen Regelungen sind wichtig, um
potenzielle Konflikte zwischen den Erben zu vermeiden und eine klare Nachfolge zu gewährleisten. Es kann
auch sinnvoll sein, bei der Gestaltung des Testaments rechtlichen Rat in Anspruch zu nehmen, um alle
individuellen Bedürfnisse und familiären Besonderheiten angemessen zu berücksichtigen.

Aufhebung und Änderung des Berliner
Testaments

Die Änderung eines Berliner Testaments setzt grundsätzlich die Mitwirkung beider Ehepartner voraus.
Solange beide Partner noch leben, können sie das Testament jederzeit gemeinsam ändern oder aufheben.
Hierfür ist es notwendig, dass beide Ehegatten einvernehmlich eine neue testamentarische Verfügung
aufsetzen, die die bisherigen Regelungen ersetzt. Diese neue Verfügung muss wiederum die gesetzlichen
Formvorschriften erfüllen, das heißt, sie muss handschriftlich verfasst und von beiden Ehepartnern
unterschrieben sein oder notariell beurkundet werden.

Eine einseitige Aufhebung des Berliner Testaments ist grundsätzlich schwierig und nur unter bestimmten
Bedingungen möglich. Lebt der Ehepartner noch, kann eine einseitige Änderung oder Aufhebung durch
eine Widerrufserklärung erfolgen. Diese Erklärung muss notariell beurkundet und dem anderen Ehepartner
zugestellt werden. Sollte der andere Ehepartner von der einseitigen Aufhebung keine Kenntnis erlangen
oder nicht zustimmen, bleibt die ursprüngliche Verfügung bestehen.

Nach dem Tod des ersten Ehepartners ist eine Änderung des Berliner Testaments in der Regel nicht mehr
möglich, da der überlebende Ehegatte an die bindenden Verfügungen gebunden ist. Eine Ausnahme
besteht nur, wenn im Testament eine sogenannte Freistellungsklausel enthalten ist, die dem überlebenden
Partner ausdrücklich das Recht einräumt, das Testament zu ändern. In diesem Fall können die im
Testament genannten Bestimmungen nachträglich angepasst werden, jedoch müssen die formalen
Anforderungen wie bei einer Neuerstellung eingehalten werden.


